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Liebe Himmelsfreunde,

beim heutigen Bericht über die unmittelbare Vorgeschichte der Kreuzigung muss man 
eines bedenken: Pilatus war der Vertreter Roms in einem besetzten Land, in dem immer 
wieder Überfälle auf die römische Besatzungsmacht stattfanden. Rom war für die Juden 
der Feind - sie hätten viel lieber wieder einen autonomen Staat gehabt -, aber 
leider ein mächtiger Feind. Und Pilatus hatte Grund zu der Annahme: Wenn er gegen 
die religiösen Führer dieses Landes antritt, könnten diese einen Volksaufstand 
anzetteln, durch den es mit der sowieso schon zerbrechlichen Ruhe vorbei wäre. 
Deshalb blieb ihm fast nichts anderes übrig, als Jesus auszuliefern.

********************************************************************

DAS EVANGELIUM NACH JOHANNES
============================

Darauf ließ Pilatus Jesus geißeln. Die Soldaten flochten einen Kranz aus Dornen; den 
setzten sie ihm auf und legten ihm einen purpurroten Mantel um. Sie stellten sich 
vor ihn hin und sagten: Heil dir, König der Juden! Und sie schlugen ihm ins Gesicht. 
Pilatus ging wieder hinaus und sagte zu ihnen: Seht, ich bringe ihn zu euch heraus; 
ihr sollt wissen, dass ich keinen Grund finde, ihn zu verurteilen. Jesus kam heraus; 
er trug die Dornenkrone und den purpurroten Mantel. Pilatus sagte zu ihnen: Seht, da 
ist der Mensch! Als die Hohenpriester und ihre Diener ihn sahen, schrien sie: Ans 
Kreuz mit ihm, ans Kreuz mit ihm! Pilatus sagte zu ihnen: Nehmt ihr ihn und kreuzigt 
ihn! Denn ich finde keinen Grund, ihn zu verurteilen. Die Juden entgegneten ihm: Wir 
haben ein Gesetz, und nach diesem Gesetz muss er sterben, weil er sich als Sohn 
Gottes ausgegeben hat.

Als Pilatus das hörte, wurde er noch ängstlicher. Er ging wieder in das Prätorium 
hinein und fragte Jesus: Woher stammst du? Jesus aber gab ihm keine Antwort. Da 
sagte Pilatus zu ihm: Du sprichst nicht mit mir? Weißt du nicht, dass ich Macht 
habe, dich freizulassen und Macht, dich zu kreuzigen? Jesus antwortete: Du hättest 
keine Macht über mich, wenn es dir nicht von oben gegeben wäre; darum liegt größere 
Schuld bei dem, der mich dir ausgeliefert hat. Daraufhin wollte Pilatus ihn 
freilassen, aber die Juden schrien: Wenn du ihn freilässt, bist du kein Freund des 
Kaisers; jeder, der sich als König ausgibt, lehnt sich gegen den Kaiser auf. Auf 
diese Worte hin ließ Pilatus Jesus herausführen und er setzte sich auf den 
Richterstuhl an dem Platz, der Lithostrotos, auf Hebräisch Gabbata, heißt. Es war am 
Rüsttag des Paschafestes, ungefähr um die sechste Stunde. Pilatus sagte zu den 
Juden: Da ist euer König! Sie aber schrien: Weg mit ihm, kreuzige ihn! Pilatus aber 
 sagte
zu ihnen: Euren König soll ich kreuzigen? Die Hohenpriester antworteten: Wir haben 
keinen König außer dem Kaiser. Da lieferte er ihnen Jesus aus, damit er gekreuzigt 
wurde.

Johannes 19, 1-16a

********************************************************************

Herzliche Grüße
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Silvia Ohse
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